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Naturraum

Ackerbrache 8 bei Schmagerow

sandige Ackerbrache in der Grundmoräne
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Honiggras-Ferkelkrautflur, Kleines Habichtskraut-Rotstraußgrasflur, Honiggras-Hasenkleeflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Mahd oder Beweidung

MZ M BZ M

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07567

Auf einer Ackerbrache mit bewegtem Relief in der sandigen, kuppigen Grundmoräne hat sich ein großflächiger Sandmagerrasen 
herausgebildet, der auf ca. 40% der Fläche Ruderalzeiger aufweist. Es dominiert eine Kleines Habichtskraut-Rotstraußgrasflur, daneben 
kommen auch Honiggras-Ferkelkrautflur und Honiggras-Hasenkleeflur vor, womit die dominierenden Arten bezeichnet sind. Sonst ist die 
Fläche relativ artenarm und unterliegt einer extensiven Mahd. In der Umgebung kommen weitere Magerrasenbiotope auf der Ackerbrache 
vor. Südlich und westlich schließt sich Nadelwald an die Ackerbrache an.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis capillaris Holcus lanatus Hypochoeris radicata

Achillea millefolium Arenaria serpyllifolia Daucus carota Festuca rubra
Filago arvensis Hieracium pilosella Jasione montana Trifolium arvense
Trifolium dubium Vicia cracca

Arrhenatherum elatius Hypericum perforatum Pinus sylvestris


